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Liesbaden.

Mesbaäener Bade - Blaff
Knr- und Frensdenliste.

Emoheint täglich; Sonntags: Haupttiste der anwesenden Fremden.
Bezugipreü (einschl. Amtsblatt) : Für das Jahr Mk 12 —, für das Vierteljahr
Mk. 4.- . für einen Monat Mk. 2.- für Selbstabholer, frei Haus Mk. 15.- ,
Mk. 4.95, Mk. 2.30. Einzelne Nummern der Haupthste 50 Pfg. Tägliche

Nummern 20 Pfg
tt - - - Schrift - und Geschäftsleitung Fernspr . Nr . 3690 -

=== == Organ der Stadtverwaltung
mit der Frei-Beilage (für die Stadtausgabe)

„Amtsblatt der Stadt Wiesbaden “.
Etnrilckungsgebühr für das Bade - Blatt : Die 6 mal gesp. Petitzeile 30 Pfg , Die 3mal gesp.
Petitzeile neben der Wochen-Hauptliste , unter und neben dem Wochenprogramm 75 Pfg. Die
3mal gesp. Rcklamezeile nach dem Tagesprogramm Mk. 3.—. Einmalige Aufträge unterliege«
einem besonderen Tarif. Bei Wiederholung wird Rabatt bewilligt. — Anzeigen müssen bis 10 Uhr
vormittags bei der Geschäftsleitung eingeliefert werden . Für Aufnahme an bestimmt vorge-
— -- - — schriebenen Tagen wird keine Gewähr übernommen . ' . 1 --

360 u. 361 . Donnerstag , a » -, Freitag , 26 . u. Samstag , 27 . Dezember 1019 . 53. Jahrgang.

Weihnachtsgruss!
Ina stillen Heim , das kleine Stübchen,
Wie i»t es uns so lieb geworden,

uns der Krieg die Not gelehrt
Und unsere Kinder blass geworden . —
Der Keller leer , kein Licht im Leuchter;
km Schrank das letzte Stückchen Brot.
Kommt ! Lasst uns eng zusaininem’ücken,
Im Dämm erschein , beim Abendrot ..
Die heilige Nacht , sie senkt sich nieder,
Trotz ahh’ dem Leid , das uns betroffen.
Sind uns die Herzen auch beschwert,
ESns bleibt uns doch : Wir dürfen hoffen!
Lasst glauben uns an jene Worte:
..Die Liebe höret nimmer auf !“ —-
La «,4»! uns im Geist die Hände drücken : ,
Dann 'Schicksal , nimm du deinen Laut!

Hermann Böning.

Das Neueste aus Wiesbaden.
— Deutscher Kongress für innere Medizin. Im

Frühjahr des kommenden Jahres wird der deutsche
Kongress für innere Medizin, der vor dem Kuege mei
»einen ständigen Tagungsort hatte , eine Tagung ver¬
anstalten, auf der als Hauptverhandlungsthema der
gegenwärtige Stand der Immuno- und Chemotherapie
der Infektionskrankheiten besprochen werden soll. Den
einleitenden Vortrag hat Professor Schittenhelm (Kiel)
übernommen. Als weitere Redner sind' die Professoren
Kraus (Berlin), R. Pfeiffer (Breslau), R. Schmidt (Prag ),
Morgenroth (Berlin) in Aussicht genommen. Näheres
durch den Vorsitzenden Professor Minkowski (Breslau)
oder den Schriftführer Professor Weintraud (Wies¬
baden).

— Personalnachrichten . Oberst z. D. Splinter
wurde der Charakter als Generalmajor verliehen.
—■Frl. v. Barner  wurde die Rote Kreuz-Medaille
verliehen . — Seinen 80. Geburtstag beging am

23. d. Mts . Herr Ludwig Daniel Jung,  Inhaber der
bekannten Eisenwarenhandlung und Vizepräsident
der Handelskammer . — Amtsgerichtsrat Geh . Justiz¬
rat Dr. Dalimeyer,  der seit 1906 dem Amtsgericht
angehört hat , ist gestorben.

— Benutzt die Kochkiste ! Die Vorteile der
Kochkiste geniesst man nur voll : 1. wenn man die
Töpfe vorher in Zeitungspapier einschlägt und gut
und dicht in die Holzwolle packt , so dass nirgends
grössere Hohlräume entstehen , denn solche Luft¬
schichten entziehen Wärme ; 2. wenn man die Töpfe
immer mindestens s/4 voll füllt . Der Inhalt halb¬
gefüllter Töpfe wird selten gar , wegen dem grossen
Hohlraum , der sich über dem Essen befindet ; 3.
wenn man die Kochkiste sauber und appetitlich
hält , möglichst feine weiche Holzwolle benutzt und
sie nach dem Kochen längere Zeit lüftet , damit sie
nicht zu riechen anfängt ; 4. wenn man zum Kochen
bedeutend weniger Wasser nimmt als sonst , da
andernfalls die Brühen zu dünn werden , denn in
der Kochkiste verdunstet nichts.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Künstler und Kritiker. Der Frankfurter„Rat für

künstlerische Angelegenheiten“ macht seit einigen
Wochen das Experiment, Künstler und Kritiker zu einer
gemeinsamen Aussprache zusammenzubringen . Der
Erfolg seither war einmal eine willkommene Sonntag¬
morgenunterhaltung für allerlei Bürger und dann eine
Reihe hahnebüchener Anrempelungfn einiger Kritiker
durch Künstler , die ihre Mittelmäßigkeit durch Attacken
gegen eine negative Kritik zu verteidigen suchten . Die
Verhandlungen , die jetzt etwa vier Wochen dauern,
haben zu einem positiven Resultat bis jetzt noch, nicht
geführt.

m. Die besten Erzählungen von Tolstoi. Walter vo»
Molo, der feingeistige Schriftsteller, setzt die Ausgabe
der Langen-Bücher fort , die in vorzüglichster Auswahl
die besten Geschichten der Dichtergrössen bringt . Ein
neuer Band liegt uns vor : Tolstoi . Wieder schrieb
Molo eine Einleitung dazu, die in aller Kürze wohl die
gedankenvollste und tiefste Einführung in das Lebens¬
werk des grossen Russen bedeutet . Was hier der
Dichter über den Dichter zu sagen hat , sind goldene
Worte, die jedem Gebildeten wertvoll und dem grossen
Leserkreis der rechte Führer sein werden . Molo hat
aus Tolstois gewaltigem epischen Werk einige der
besten und charakteristischsten Erzählungen aus-
gewählt . Aus der grandiosen Kriegsdichtung „Sewasto¬
pol“ — dem reifsten Werk des jungen Tolstoi — bringt
dieser Band die Erzählung „Sewastopol iin Mai“, die
ein dichterisches Spiegelbild der Erlebnisse Tolstois
während des Krimkrieges ist. Kaiser Nikolai der Erste
war von diesem Werk so begeistert , dass er befahl, den
jungen Offizier von dem gefährlichen Orte zu entfernen,
wo man für das Leben dieses zukunftreichen Talentes
fürchten musste. Unter den weiteren Gaben des Aus¬
wahlbands muss das kleine Meisterwerk „Der Herr und
sein Knecht“ besonders hervorgehoben werden , das zu
den grössten epischen Schöpfungen aller Zeiten gehört.
Tolstoi schildert die Wirklichkeit mit einer Bewunderung
erregenden Treue und hat dabei die Kraft, auch der aus
dem Alltag gegriffenen Handlung den Charakter des
Ewigen und Erhabenen zu geben. Die prachtvolle Aus¬
stattung , die der Verlag Albert Langen in München
dem Bande gegeben hat , gehört zu dem hohen Wert
des Buches, das aufe angelegentlichste empfohlen sei.

— Vom Kino. Der englische Bergarbeiter-
verband  hat eine Summe von 2000 Pfund Sterling
zur Aufnahme und Vorführung von Filmen ausgeworfen,

Fortsetzung aut der 3. Seite.

. RETTENMAYER
Internationale und überseeische

MÖBELTRANSPORTE
ohne Umladung unter vollster Garantie nach allen Plätzen der Welt.

LAGERUNG
Erledigung von inkassi . Massentransporte.

Versicherungen gegen jedes Risiko
Aufruhr - Feuer - Diebstahl - Einbruch - Transport - Leckage etc.

Po licen sofort erhältlich.

Zentrale: Wiesbaden,Ulkolosstrasse5. Hiederiossnnjen:Hinn.Mainz.
Filiale: Kaiser Friedrich -Platz 2 (UMro }.^ ^ ^ ^

vonMöbeln und Gütern jeder Art
in Speziallagerhäusern von ca. 25 000 n -m Lagerfläche.
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Donnerstag (1. Weihnachtstag).
Verinittags 111/2 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

0 pt §ei »Friifiiconz @ri.
«esaag : Fräulein Maria KastenhoD, Konzert- und

Oratoriensängerin (Mezzo-Sopran).
fieline

Orgel
Fräulein Anna Baum, Wiesbaden.
Herr Organist Fritz Zech, Wiesbaden.

Vortragsfolge:
1. Präludium und Fuge in D-dur für

Orgel . J . S. Baefs
2 . Adagio aus der III . Violin-Sonate J . 8. Bach
3. Sesangsvorträge:

a) Es ist ein Eos entsprungen.
(Altes Weihnechtslied aus dem 15. Jahrhundert .)

' b) Die Ehre Gottes in der Natur L. y.  Beethoven
4. Pastorale aus der Des-dur-Sonate

für Orgel . J . Rheiaberger
g. Adagio in Cis-moll für Violine . A. Becker
f . Weihnachts-Fantasie für Orgel . 0. Thomas
7. Gesangsvorträge:

»)  Gebet . H. Wolf
b) Maria Wiegenlied . . . . . M. Reger
ej Hallelujah . F. Hummel
Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden

'«ei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
ien durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Nachmittags -Konzert.
4 —5Va Uhr. 584 . Abonnements-Koszert.

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Hermann Inner , Städtischer

Kurkapellmeister.

1. Feierlicher Marsch . . . . Oh. Gounoä
2. Bestkicven-Ouverture . . . . . E . Lassen
3. Weihnachtsglocken aus »Der Kinder

Christabend * . . . N. Gade
4. Fantasie aus der Oper »Der Prophet “ G. Meyerbeer
*. Serenade für Violine , Cello und

Harfe . . . . A. Oeblschlegel
Die Herren : Schotte , Schildbach und Hahn,

f . Ouvertüre zur Oper »Die Hugenotten * G. Meyerbeer
7. Fantasie aus „Samson und Dalila “ C. Saint -Saens

Abends8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Beethoven -ÄbeiisL
Leitung : Herr Carl SchuHoht ? Städtischer

Musikdirektor.
Selist : Herr Konzertmeister Wilhelm Wolf (Violine),

©rohester : Städtisches Kupopohestep.

Vortragsfolge:
1. Symphonie Nr. 1 in G-dur.

Adagio molto — Allegro coa i»rl».
Andante cantabile con moto.
Allegro molto e vivace.
Adagio — Allegro molto • vivae*.

2. Konzert in D-dur, op. 61 für Violine »it
begleitung.

a) Allegro ma non troppo.
b) Larghetto,
c) Rondo allegro.

Herr Konzertmeister Wolf.
Platzkarte (numeriert ) : 60 Pf . mit [der Abe»**» e»t*-,

Kurtax - oder Tageskarte vorzuzeigen.
Die Eingangstüren des Saales und der Galerie* werde» bei

Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und *W in den
durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen geöffnet.

Freitag (2 . Weihnachtstag ) .

Nachmittags -Konzert»
4—5 Va Uhr. 586. Abonneiuents-Koazert.

Städtisches Kwperchasias *.
Leitung : Herr Hermann Jrmer, Städtischer

Kurkapellmeister.

1. Hymne und Triumphmarsch aus der
Oper »Aida“ . . . . . . . G . Verdi

2. Ouvertüre zur Oper »Mignon “ . . A. Thomas
3. Ballettmusik aus der Oper »Die

Camisarden “ . . . . . . . A . Bangert
4. Pizzicato-Polka . . . . . . . E . Wemheuer
5. Ouvertüre zu „Der Geist des

Wojewoden “ . L. Gressinann
6. Im Belebe der Elfen, Charakterstück 0 . Höser
7. Fantasie aus dem Liederzyklus

„Die schöne Müllerin “ . . . F . Schubert

Abends8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Richard lagnsr -lbend.
Leitung : Herr Capl Sohuricht , Städtischer

Musikdirektor.
Orchester : Städtisches Kupopchestei ».

Vortragsfolg ©.
1. Vorspiel zu »Lohengrin “.
2. Siegfrieds Rheinfahrt aus „Götterdämmeruig *.
3. Siegfried-Idyll.
4. Siegfrieds Tod und Trauermarsch aus »Götter¬

dämmerung *.
5. Ouvertüre zu „Rieuzi “.

Platzkarte (numeriert ): 56 Pf . mit der Ab#*nem#»t«-,
Kurtax - oder Tageskarte vorzuzeigen.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur in
den durch Klingelzeichen bekanntgegebenen Pannen geöffnet.

Samstag.
Nachmittags4 Uhr: Kein Konzept.

Ab 8 Uhr abends in sämtlichen Sälen:

Weihnächte ■Ball
2 Ballorchester.

Tanzleitung : Herr Julius Biet *.
Pünktlich IC /̂z Uhr:

Verlosung von ca. 100 Gegenständen
Die mit der Losnummer versehene Eintrittskarte ist

aufzubewahren , da dieselbe als Ausweis zur Empfangnahm»
eines eventuellen Gewinnes gilt.
Eintrittskarte für Nichtabonnenten . 30 Mark
Vorzugskarte f.Abonnements - und Kurtaxkarten-

inhaber . . 10 Mark
mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte
vorzuzeigen und bis 6 Uhr abends zu lösen.

Militaire . 10 Mark
Betreffs des Anzuges können in Anbetracht der zeitige»

Verhältnisse keine Vorschriften gemacht werden, doch
wird gebeten , denselben den bisherigen Gewohnheiten im
Kurhaus anzupassen.

Die Polizeistunde ist an diesem Tage für das Kurhaus-
restaurant bis 3 Uhr verlängert.

[KnlserFMitliM
Neues städtisohes Badhaus u. Inhalatorium

Thermal- und StUswosserbäder, Kohlensäure- und
Souerstoffb&der, Hcisgluft- u. Dampfbäder, elektr.
Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Br. Trinener,
Fangopackungen, elektr Waeeerbäder, W». »er¬
küren, Massagen, Moor- u Sandblder. — Baum- s.
Apparat - Inhallation mit Wieebadener Tharmal-
traeser , Weilbaeher Sehwefeiwaeser, ätberiseben
Seien. Sauerstoff ete., Pneumatische Apparate.
—Trinkkur an der Adlerquelle —

EMhäs zum Schfltzenhof
n SciiOlztndslstfasts< (Bsteliingäng) - Tbsrmalblriar Bit Kiüiqtlqtdltt.
BSSC3

- -A* Sfdks\’&S-:“

Jeder Fremde liest
das „BADEBLATT"

:7- Dlerij
TDamen - DU öden

‘̂Wiesbaden r'£ mmjgnsse 26

floss tu.
Inh »: Vollständige Ausstattungen für

Max Helfferich fiWhanhPft - KinriPFItflPOP
!i!ii,IiiIl»i!iiiiiI!WIMII!WWMMI!IWM!M »« MM! WULllldllJ/C II Und IftillUCl ff II V & CTaunusstr. 2 Kinderwaagen auch leihweise.-

Grosse Burgstr.10

Ledewaren und Kofferhuus
Dameii -Taschen in grösster Auswahl
(über 200 verschiedene Modelle ständig am Lager).

mm

Grösste Fr .lSier~SälOUS für Damen und Herreu
Maarfärben — Bleichen — Hopf- und Gesichts-Massage — Manteure — Pedkure.

Taunasstrasse 4.  d - rtWilhelmstnpsse 56Tel.5959. i\ ttsiner ~jaL (jvi Tei.5959.
4M parle frangais._ _ ___ _ ____ ____ _ _ Bedienung von nur ersten / (rff/Te/z. 7§Öa M»g&sh spuken.

BeokMt,Kaufmann&Go.
AlteinigeYerkaufsiiiederlage für Wiesbaden der Firma

Nassauische Leinen-IndustrieJ. M.Baum
Ecke Kirehgasse und' Friedrichstrasse.

Telephon Hr. BE4.

Speziai-
AbteiSungs

Damen - Moien
Massanfertigung in eigenen Ateliers unter
fachmännischer Leitung in kürzester Frist.

Wir bitten um Beachtung unserer Schaufenster Ecke Kirehgasse UN4 Präedri dtst rasse und unserer Ausstellung IN der Taunusstrasse nahe dem Berffmr ftof.
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Feine Herrenschneiderei

Georg Kappes
Moritzstrasse 50 Telephon 3623

PMnarstaq . 25., Freitag . 28 u. S. ustag , 27. Dez. ISIS. Seite 3 .

171 ©
ist «Eie Stemm « der

Grünen Radler
3 Mittelstrasse 3,

— an der Langgasse . —'
Besorgen alles sehnell and billig.

Inhaber Karl Ludwig,
Kriegsinvalide . tS2

■Holzwolle für
Kochkisten.

!m voraus zu zahlen : Marktstrasse 16, Zimmer 11,
zwischen 10 und 12 Uhr . Abzuholen im neuen

Museum , Montags zwischen 9 und 11 Uhr.

Alsacienne
cherche compagne ailltte

pour promenades et
Th6ätre . Offres SOUS Nr. 874

4 l’Exped. du journal.

Wiesbaden

Telefon 1028 Webergasse 37

^ \iziss,^

Künstlerspiele
5 Uhr Tee mit Elite- Tanz

6 Uhr Kabarett

THEATER-BILL
stets vorrätig Im

PASSAGE und REISEBÜRO

Born&Schottenfels
Hotel Nassauer Ho # Telefon 680
Gepäck-Versicbernng:: Gepäck-Transport

femrltautsstsILe In tanninlm LamlB8tbMt»r». 353 j

Heinrich Neuhaus , Dentist
Frau Johanna Neuhaus , Dentistin
Sprechst. fUr Zahnleidende vorm. 9—1, nachm. 3—6 Uhr
Kirchgasse 11 :: Telephon 3450

Feine MaasctineidereS
Prima Stoff© am  La9er
:: Aug . Humbrock
Webergasse 14 Tel . 841 •

Hunst-Mssteilong
Wiesbsöen Nicsiasstr. 2

Runstgewerbe. Raumkunst. Reklame(werbekunst)
jHarten- unö Zrieöhsfskunst. j

LSAltchunentgeltlichgeössaetvon JObis '/,1 vn» Ut+ .blc '1,0 U-r.

W. OfFermann , Schneider
Häfnergasse 13 gegenüber denL Böcken

Anfertigung feiner Herrenbekleidung
Grosse Auswahl in Staffen

(Reparaturwerkstätte .) 731

zwei gmP)
^musikalische Clowns J

und die 787

übrigen Attraktionen
Weine erster Firmen

Vorzügliche Küche.

Odeon-Theater
Anita Berber

Conrad Veidt Werner Krauss
in

Dido Ibsen’s Geschichte
Sitten -Tragödie in 5 Akten

von Margarete Böhme.

So’n Luderchen
entzückendes Lustspiel

mit Ilse Bois.

Kinephon-Theater
Der grosse Mia May-Zykim

„Die Herrin der Welt«
I . Teil:

Die Freundin
des « eiben Mannes

Schanspicl in C Akt « » it
Mia May

uad Michael Bohnen.
Die Zwillinge des

Herrn Sebastian
reizendes Lustspiel mit

Arnold Rick.

Monopol-Lichtspiele
Erst - Auf #lihrung:

Ein Mädchen
ans guter Familie

pikantes Lustspiel in 4 Akt«
mit

Hilde Wörner
und Kurt Keller - Mebri.

Die Nichte aus Amerika
eine Komödi « der bring « .

Man fordere
ln Hotels , Caf6s,

Wirtschafter , stets das

Wiesbadener Badeblatt.

die die Arbeit in den Gruben zeigen und dadurch das
Mitgefühl der Zuschauer mit dem harten Los der Berg¬
arbeiter wecken sollen . — Nach einer auf amerikanischen
yeröffentHchungen beruhenden Schätzung betrugen die
Jährlichen Einnahmen in den amerikanischen
Kinos  mehr alsi vier Milliarden Mark. — Der Eiko-
Film beabsichtigt „Maria Stuart“  zu verfilmen.

— Der Erfinder der Kinematographie, Herr Lumi&re,
Wurde zum Mitglied der Pariser Akademie der Wissen¬
schaften ernannt . Lumiere führte seine weltbeglückende
Erfindung zuerst 1900 auf der Ausstellung vor.

Kleine Nachrichten . Leo Fall  hat eine dreiaktige
Oper .Der goldene Vogel" vollendet . — Geheimrat Prof.
Br. v. Röntgen,  der berühmte Physiker , wird mit Schluss
des gegenwärtigen Wintersemesters 1919/20 seine Vorlesungen
*n der Münchener Universität beschlies&en undi von der
Stellung afer Vorstand ! des Physikalischen Instituts zuriiek-
treten . Der Gelehrte steht im 75. Lebensjahr.

Während der Pfingsttage wird in Aachen  zum
-ersten Male nach Kriegsausbruch wieder das Nieder-
rheinische Musikfest  veranstaltet . Für den ersten
Festtag ist Musikdirektor Prof . Schwiekerath , München, ge¬
wonnen worden. Br wird Bachs H-moB-Messe zur Auf-
•tthrung bringen.

Sport.
— Ein Flug um die Welt, für den bereits eine Million

Dollar» an Preisen zur Verfügung steht , wird vom Aero-

ldub von Amerika vorbereitet. Der Atlantische Ozean
kann von einem beliebigen amerikanischen Küstenpunkte
aus über Grönland —Island oder umgekehrt bewältigt
werden , während der übrige Teil der Strecke entweder

. von Tokio über Kamischatka und die Behringstrasse oder
unmittelbar nach Alaska zu bewältigen ist.

Neues vom Tage.
— Der Klubsessel. Es war doch die höchste Zeit,

dass Häute und Leder völlig freigegeben wurden . Nicht
der Schuhe wegen ! Wer so zeitfremd im Erwerb ist,
dass er die Mittel für seine Fussbekleidungen nicht auf¬
zubringen vermag, dem ist ohnehin nicht zu helfen,
dem kann auch nicht das Recht zugestanden werden,
mit seiner geldlichen Rückständigkeit denen im Wege
zu sein, die ihre Zeit besser auszunutzen und ihre
Zeitgenossen Besser auszunutzen wissen . Wer nur zu
oft von Rechts wegen längst sitzen müsste, der hat auch
begründeten Anspruch auf eine Sitzgelegenheit, die
seiner und seines Erwerbs würdig ist, dem kann kein
karges Kriegsmöbel genehm sein, sondern höchstens
das vielgenannte Möbelstück der Kriegsgesellschaften,
der Klubsessel. Wie oft ist uns von sicherlich sach¬
kundiger Seite gesagt worden , der Klubsessel der Kriegs¬
gesellschaften eigne sich besher als jede andre Sitz¬

gelegenheit zum Verhandeln, und wer verhandelt mehr
als die edle Zunft der Schieber ? Darum muss das
Symbol ihrer Lebensgewohnheiten der mit Leder über¬
zogene Klubsessel sein, wie er schon der Traum alter
neuen Reichen in jenen Kriegsjahren war , in denen man
die Gestelle und Polsterungen dieses beweiskräftigstem
Kulturwertmessers aller Emporkömmlinge bis auf bessere
Zeiten mit schäbigem Papierstoff überziehen musste.
Diese bessern Zeiten sind nun aber da, sind unzweifel¬
haft da, denn wir haben wieder Häute und Leder für —
Klubsessel. Das entspannt langgehegtem Drang?
Darum entstehen in allen Stadtvierteln grosser Städte
grosse immer grösser werdende Geschäfte für Leder-
niöbel, die einem Zeitbedürfnis Hochgekommener ent¬
sprechen. Und stolz verkünden diese Möbel, dassi sie
aus echtem, gutem, dauerhaftem Rindleder oder vom
Leder anderer Vierfüssler sind , die nun, wo es wieder
mit Leder bezogene Klubsessel gibt , nicht mehr da«
niederdrückende Gefühl zu haben brauchen , ihre Haut
zu Markte tragen zu müssen um einiger Schuhe willen
die den Schmutz nur von den Füssen und nicht von
den Geldscheinen abhalten sollen, deren Besitz durch
den Besitz eines Klubsessels erst geadelt wird . Zeit¬
geschichte ! Die Mark fällt, der Schuhpreis steigt , und
^ ^ '? er und Wucherer sitzt - im KlubsesselWirtschaft , Horatio!

Die silberne Strohwitwe.
Die Geschichte einer Ehe von Adolf Lindemann.

(Nachdruck verboten .)

Nach fünfundzwanzigjähriger , glücklicher Ehe fereit
die silberne Hochzeit . Dieser Satz steht fest,

feiert man aber auch nach fünfundzwanzigjähnger,
unglücklicher Ehe das silberne Ehejubiläum?

Eine fünfundzwanzigjährige unglückliche Ehe gäbe
* nicht ? Das kann nur ein unerfahrener Backfcwh oder
*3ne mehrfach geschiedene Frau behaupten. Es gibt

reissigjährige Kriege und längere.
Das Scheidenlassen ist nicht jedermanns Sache. Hat

? lan  erkannt , dass der Ehehimmel Sich; bewölkt, dann
tendet man sich mit der veränderten Witterung ab.

Oder, um das Kriegsbild zu gebrauchen , man geht
5* 1 Stellungskrieg über, während die Anhänger von
Ehescheidungsklagen den Entscheidungskampf in offener

^dschlacht vorziehen.
; bo'n Stellungskrieg kann lange dauern . Meistens

die Frau darin der überlegene Teil, weil ihre Kampf-
“bitel technisch vollkommener sind.

Und in diesem Stellungskrieg kann sich eine rrau
Sftnz glücklich fühlen. -Schrater führte keine glückliche

und Xanthippe war doch mit ihrem Los zufrieden.
Mags Gewohnheit sein oder Akhmatisation , es gibt

p che  glückliche Xanthippen . Zu dieser gehörte auch
, rau  Rosine Vogelsang , die ihrem Manne ein viertel
Jahrhundert die Hölle heiss gemacht hatte.

Matthias Vogelsang sah dem Tag der Silberhochzeit
u gemischten Gefühlen entgegen. Bei dem lang¬

jährigen Stellungskrieg hatte bei ihm meistens „dicke
Luft“ geherrscht und wenn er sich aus dem Ehestand
oder — bleiben wir im Bilde — Eheunterstand nicht
herausgewagt hatte, so war ’s der Leute und seines
Phlegmas wegen geschehen. Aber den Tag des fünf¬
undzwanzigjährigen Ehejubiläums mit Kaffee und
Kuchen zu feiern, dazu konnten ihn weder die Leute
noch sein Phlegma zwingen.

Jubiläum kommt her von Jubeln und dazu hat man
keinen Grund , wenn man fünfundzwanzig Jahre nicht
durfte und alle Aussicht vorhanden war , es auch
weiterhin nicht zu dürfen. Er hätte diesen Tag lediglich
als Kampfpause feiern können. Diese feiert man
aber nicht.

Frau Rosine Vogelsang inklinierte, wie alle Frauen,
für Familienfeste und wollte auch den Tag der silbernen
Hochzeit festlich begehen. Gewohnt , ihren Willen
durchzusetzen , traf sie, ohne die Einwilligung des
Gatten einzuholen, die Vorbereitungen in Form von
Hamstern von Weizenmehl, Butter , Zucker und der¬
gleichen.

Diesmal leistete aber Matthias Widerstand und zwar
nicht passiv, sondern durch eine energische, ziel¬
bewusste Tat . Eine ganz unerwartete Silberhochzeits¬
überraschung fand Frau Rosine zwei Tage vor dem
Fest in der Zeitung in Gestalt folgender Anzeige:

In Anbetracht der hinter uns liegenden
traurigen Zeiten liegt keine Veranlassung vor,
das Fest unserer silbernen Hochzeit zu feiern.
Wir bitten deshalb von etwaigen Glückwünschen,
Besuchen usw. abzusehen.

Matthias Vogelsang und Frau.

Das war sehr diplomatisch ausgedrückt . Ob die
!™ g,fT Zeitm  un Allgemeinen oder im Besondere»
überiassm ^ wo ten’ war den  Lesern der Zeitung

Nun, Frau Rosine fasste es persönlich aut und ver-
fmprl6- Mannt“ klar zu  machen , das» er eine
unerhörte Gemeinheit begangen habe. Das gelang derEhegattin vorbei.

Mit Achselzucken betonte Matthias , er könne keine«
sichtbaren Grund entdecken, den Tag zu leiern,
höchstens sei er mit einer Feier in Form rin« Busstag«einverstanden . *

r .̂ogeisaiig nicht in der Lage war, ihr« «
Gatten begreiflich zu machen, dass der Tag rin Jubel-
und Freudenfest sei, so sah sie sich vor die Notwendig¬
keit gestellt , wenigstens der Öffentlichkeit zu beweisen,
dass sie eine fünfundzwanzigiährige , glückliche Eh»
hinter sich habe.

Die Flucht in die Öffentlichkeit fand Ausdruck in
folgendem Inserat , das einen Tag vor der Silberhochzeit
in der Zeitung stand:

Im Gegensatz zu meines Mannes unmaß¬
geblicher Meinung, habe ich alte Ursache den
Tag unserer silbernen Hochzeit freudig zu be
gehen und sehe etwaigen Glückwünschen und
anderweitigen Aufmerksamkeiten dankbar Z?
g« ™. Frau Rosine VogS„ e

Herr Vogelsang fuhr am Tage seiner Sillwh « u ;
aufs Land und Frau Rosine feierte t bl, berhocbzeit
Strohwitwe mit ihren Freundinnen denTag * rin f̂Sf
undzwanzig âhngen Gegeneinandersein” * *

V >
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Eisenlikör„Trilecit“Ein vorzüglich bewährtes anregendes
Mittel bei Schwächezuständen jeder

Art. Flasche 5 Mk.
Schiitzenhof ■Apotheke ITuS

Lanffffassse IX

PARK - DIELE
TÄGLICH

6 llhp: - Abends von 8 10 öhpsNachmittags v. 4-
T E EKONZ ERT KÜNSTLERSPIELE

Bahnhofswirtschaft

Hauptbahnhof Wiesbaden
fritz Krieger, Hoflieferant und Hoftraiteur.

Reichhaltige Speisekarte.
Gut gepflegte helle und dunkle Biere.

Erstklassige Rüche. Beste Weine erster Firmelt*

„Hammelkeule“ Austern - und Weinstuben I. Ranges
Spiegelgase 5

Telephon 6267 Wiesbaden 4- + Spiegelgase f
Telephon 6267

Holl. Likör-Stube Original loSs Webergasse 9
Weine erster Firmen. Kulmbacher u. Dortmunder Biere
Telephon 4682 Inh . Frau Anna Berghäuser

Weinbaus Roland früher Maier’s Weinstube Spezial -RheincauerLuisenstrasse 14 Telefon 141
Inh. R. Hornig.

in Flaschen und Ausschank . %
Miftagstisch 12- 2 Uhr . -

Taunus-Weinstube und Bar
Telefon 5220 Wiesbaden aheinsle . >0

täglich Schrammel-Konzert,
Treffpunkt der vornehmen Welt. 502

Enslish Buffe!
Spezialität:

Weinrestaurant und Bar
83 Webergasse 23 Telephon 533

sowie reichhaltige Auswahlv. Delikatessen
Ausschank prima Weine

Liqueurs und Cocktails
(five o’clock tea)

Täglich Kandier-Konzerte

Rheingauer Winzerstube
Telefon 15 WIESBADEN Bahnhofstr. 5

Gut gepflegte Rhein - und Moselweine
Weinhandlung — Verkauf ausser dem Mause.

WUllIIl
Bier - Restaurant
Grosse Künstler -Konzerte
Leitung Kapellm. Wenzel Rabek aus Wien.
Wein-Klause ° Wein-Diele

Megan t ausgestattete Räume . — Vorzügliche Küche. Weine erster Firmen

Residenz -Cafe Restaurant
Theaterbau Luisenstrasse 42 Inhaber : J. Friedrich.
Bekanntes Familien-Cafg am Platze- Treffpunkt der Fremden und Theaterbesucher.
Vorzügliche Speisen ,Weine, Liköre . Kulmbacher u.Münchner Biere.

- — Gutgehaltenes Lokal. -

|f1 bei:  Erkrankungen des  Muskeln, Gelenke und Knochen, Nervenschmerzen, Gallen-
> blasen-, Leber- und Unterleibslelden, Exsudaten etc. auf ärztliche Anordnung im:
f  Kaiser Zriedrich Bad, KakserHos und vielen anderen. Zur Nachkur bestens empfohlen.

'angopackungen

Alleiniger Fabrikant : Eifelfango Neuenahr <§ . m. b. h ., Neuenahr.
k RUrmorrtrleb : Wikth 6 . m. b. y ., Mineralwassergroßhandlung » Eaunusstr . 2S » Eel . SSL

Sine der  grössten i

yerlen .ßnllantwarcn . '

gJL— ftiiale/faul  f\r««Än»c^

(3. Eberhardt, Hofmesserschmied
Wiesbaden ❖ Telefon 6183i Langgasse 46 ❖

§ Spezial"Haus feinster Stahlwaren für Haus,
Küche, Kunst, Gewerbe , Sport und Toilette

Spezialität : Garten Werkzeuge eigener Arbeit
Alle Reparaturen und Schleifereien werden fachmännisch ausgeführt.

Feines Familien-Caft
mit eigener Konditorei

WBRÜGGmaNN
= 5 Langgasse 5 =====

x

D. Brandis
Kürschnerei

und Pelz waren
Wiesbaden, Langgasse 891

Fernsprecher Nr. 2024
Annahme von

Neuanfertigungen,
Umarbeitungen«.Reparaturen.

D. Brandis
Pelleterle et fourrures

Rue Longue 39, I.
— Wiesbaden —

Thelephone No. 2024.
: On travail ä neuf,

changements
et reparations.

ffurg - {Kaffee u. {Konditorei
'■ZOebergasse 7 folglich ■ ClOebergasse 7

frische dorten , usm.
.: tfeinste ffralinees . = ' •

682

Galerie Schneider,Frankfurta.M.
Rossmarkt 23 Rossmarkt 23

Meisterwerke moderner Kunst
spez.

Gemälde junger zukunftsreicher Künstler.
nPAPHfk’  insbesondere von Hans ThomaVJl \ ril 1 lli \ und seltene Boehle -Radierungen.

Ankauf. Verkauf.
757

Polyfango
der ideale heisse Fangoumschlag

nach patentiertem Verfahren hergestellt.
Polyfango ergibt beim Anrühren mit kaltem Wasser
Sofort eine gebrauchsfertigeheisse Packung.

Das Praktischste und Bequemste für  den Hausgebrauch!
Herr Prof. Dr. GRUBE schreibt über den „PO LY FA NGO" :

. . und ich kann die Verwendung des Pblyfango,
auch nach Versuchen an mir selbst, für Kliniken, Sanatorien,
Badehäuser und vor allem auch fUr den Haus¬
gebrauch nur auf das angelegentlichste empfehlen."

Herstellung und Vertrieb:
Müller & Kappert , Neuenahr.

. -  Prospekte und Literatur auf Wunsch, rzzrr

J.&0 .ADRIAN
König!. Hofspediteure

s Wiesbaden ^

^nprlitinn Gütern  und Keisegepäck
wp cui 48U11 prompte Abliolung zu jederT agesstuudq

iwrt ei w iiinnfl«  i iiVi i iififilli
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KURHAUS WIESBADEN “

!ü

Sonntag, den 28. Dezember 1919.
Nachmittags 1 Uhr hei aufgehobenem Abonnement

im grossen Saale:

Volks-Symphonie-Konzert.
Leitung : Herr Carl Schwricht . ■

Solistin : Frl . Elisabeth Mende aus Budapest (Sopran).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Vortragsfolge.
L: Symphonie in D. dur . . . . J. Haydn.

Adagio —Largo —Menuetto —Finale.
2. Arle i „Auf starkem Fittiche “ aus

dem Oratorium „Die Schöpfung “ J. Haydn.
Fräulein Mende.

3. AkademischeFesf *Ouvertüre Job . Brahms.

4. Lieder mit Klavierbegleitung s
, a) Sonntag . )

b) Schwesterlein . . . Job . Brahms.
c) Feinsliebchen . J

■ d) Heimkehr / aus den . . I T iji„, .i.
e) Mairegen i Kinderliedern . . 1 '

Fräulein Mende.

Ouvertüre zu „Rosamunde “ . , Frz. Schubert.

, . Pie Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
. Beginn des Konzertes pünktlich geschlossen und nur
geöff ' t ^ Urcl‘ Klingelzeichen bekanntgegebenen Pausen FjjJ

1

Eintrittspreis : 50 Pffl- |
(Die Plätze sind nicht numeriert ). [o]

Städtische Kurverwaltung, [üj
r&ssk

APOLLO
51 Schwalllacher Str. Wiesbaden 51 Schwalbacher Str.

(Ex -Krlstall -Palast)
Direction : FRANOK & BFSEMOND.

Tous les jours ä alle Nachmittage um heures 430 Uhr
Tous les soirs ä allabendlich heures 8 Uhr.

Magnifique Programme Cin&natograpliique
Grosses Kino -Programm

"är Amonr — Ans Liebe
avec — mit

io reine du Film PßftPl WllÜß die Königin des Films
En matinde tous _ __ Sma * _  Vormittag

les jours ivkliltf — alle Tage
Lul . . . le Hirt — Hans poussiert.

AHe Abend Tous Unnio + A Sonntag , Dimanche
les soirs ä 8 *» Kal Kü Matinöe ä 2 heures

Lucy Dereyinoii
la celöbre divette parisienne de l’Eldorado de Paris
Satanella I êroux ’s Moukeys

Verwandlungs-Tänzerin new acrobatic cyclist
KEL ^ AK

Le fameux comique de l ’Olympia de Paris
et — und

Lampey «Truppe
n Die fünf hervorragenden Akrobaten

rand orchestre sous la Direction du Kapellmeister OasoIlB
Mp.  ROUFE , Directeur de la sehne.

^4heures Th6 TanflO T "A NZ ä 8 heures DAL
. . avec — mit _ _ .Marcels  amerioan ja z z - band

and The comic Trap-Drummer HARRT.■ango—Fox-Trott—Two-Step—Boston eto.
Le Bai le plus Select de Wiesbaden.

rKURHAUS WIESBADEN 1

Montag, den 29. Dezember 1919,
nachm. 4—6Va Uhr bei aufgehobenem Abonnement:

TANZ - TEE
in dem kleinen Konzertsaale und Weinsalon.

Eintritt : 15 Mk. (einschl. Tee)
5 Mk. für Zuschauer auf der Galerie des

kleinen Saales (ohne Tee).
Kartenverkauf an der Tageskasse im Kurhause.
Tischvorbestellungen nur im Kurbausrestaurant.

Städtische Kurverwaltung

Taunus-Hotel
Wiesbaden Rheinstrasse

Im Restaurantu. Kaffee
alltäglich von 4—10 Uhr

Konzert der Künstlerkapelle Alban
Diners 4 Soupers

Bestgepflegte Getränke
Neuer Besitzer: G- Pätzold

Bl _ _

D KURHAUS WIESBADEN
Montag (lundi), den 29 . Dezember 1919,

abends 8 Uhr im grossen Saale:

8Grosses Konzert
unter Mitwirkung von:

Q Frau Joanne Hatto , von der Pariser Opöra,
D Frau Marguerite Caponsacchi, (Cello),

Inhaber des Palast -Hotel Wilhelmshof
in Köln.

812

842
lg ordre RSStSSUPHBlt I. Banges

is°ns la Direction de M. B0U1LLER , ancien directeur du
p, . Restaurant Lame de Paris

Francaiso en peut retemr sa table
4e 1« ordre UlNM C0flC6rtS -tel . 829.

Restaurant
Wiesbadener Hof

6 Moritzstrasse 6.

Mittaggstiscii von 12—2 %
Reichhaltige Abendplatten

^eine erster Firmen. Gute Biere
6 Billards. ssö

Künstler*
spiele„Rheingold“

Telefon 1036 WIESBADEN Stiftstr. 18
Vornehmes Konzert*und Ballhaus

Neue Inhaber : Winter & Holzhäuser.

Täglich von 4—6 Uhr nachmittags:

TANZ - TEE
Eintritt frei.

== ==== Ab 6 Uhr : = = ====

KONZERT und BALL
American-Bar :•

Eintritt : Herren Mark 2.—, Damen frei.
829

D
D
D
D
D
D
D
0

y **1» ■— ••Bueriio oaponsaccni , (Uello), n
oolistin der Gesellschaft der Konservatoriumskonzerte und “

dor vereinigten Colonne -Lamoureux -Konzerte und von Q
DD
U
0D
D
Q
D
D
0D
0
0D
D
D
D
0D
D
0
D
D
D
D
0

Gluck.

Herrn Robert Lortat , (Klavier ),
Lehrer am Nationalen Musik -Konservatorium von Paris
und Solist der vereinigten Colonne -Lamoureux -Konzerte.

Vortragsfolge.
1. Sonate in A - dur .L . van Beethoven,

Allegro ma non tanto —- Scherzo —
Adagion cantabile — Adagio vivace.

Frau Marguerite Caponsacchi.
Herr Robert Lortat.

2. Alkestis ’ Lied . . . . .
Frau Jeanne Hatto.

8. a) Notturno . >
b) Walzer in As . j Chopin.
c) Improvisiertes . . . . Q Faure
d.) 8«guidillas . . ! ! Albeniz . '
e) II. Rhapsodie . Liszt.

Herr Robert Lortat.

4. a) Suite in C-dur, nur für Cello . . . J. S. Bach.
Praeludiura — Allemande courante
Sarabande — I. u. II.

b) Bourröe — Gig.
Frau Marguerite Caponsacchi.

5. a)  Die Fliederzert . Chausson
b) Andacht . Debussy . '
c) Blumen hat’s geschneit . G. Uhue.

Frau Jeanne Hatto.

Saint Saöns.6. Sonate.
Allegro — Andante — Finale.

Frau Marguerite Caponsacchi.
Herr Robert Lortat.

Eintrittspreise ■8 , 6, 5, 4 und 3 Mark.
Konzertflügel : Beohsteln ; Alleinvertretung:

Musikalienhandlung Heinrich Wolf , Friedrichstr . 39, hier.

Cafe und Konditorei Max Raum
16 Wilhelmstrasse 16, Telephon 6152.

Empfehle : 856
Prima Kaffee, Kuchen

sowie alle Gebäcke und Konfitüren.

Meister -Schule
Direktion : Opernsänger Ernst Heinz Raven.
Wiesbaden,  Wilhelmstrasse 58 (Nassauer Hof).

Vollständige Ausbildung
für Oper , Operette , Konzert , Schauspiel , Film u. Heimkunst.

Meisterschule
für Kammermusik und Violoncellospiel , vom Elementar¬

unterricht bis zur Konzertreife.
Lehrkräfte:

Stimmbildung und Gesang (Schaffung von Stimmaterial unter
Anwendung des Sperrprinzips . Gesangsmethode : Carpi-
Braggiotti,  Florenz ). Direktor Baven,

Partien und Liedstudium : Professor Brückner,
Violoncello u. Kammermusik : Professor Brückner,
Dramatischer Unterricht für die Oper : Ober¬

regisseur Mebus,
Operette , Film und Heimkunst : Bernhard

Herrmann , _ , . ,
Dramatischer Unterricht für das Schauspiel.

Bernhard Herrmann und Guido Lehmann
Anmeldungen und Sprechstunde von 12—1 Uhr.

Prospekte durch das Sekretariat . 420

vom
Landes¬
theater

Wiesbaden.

r llllllllllNIIIIIIIIIIBIIlill II»»»IIIIIIII«,,,,,,,,,,«^KASINO - SAAL 1
Friedrichstrasse 22.

Dienstag, den 30. Dezember IM, abends1%Wir: §

Sonaten-Abend
Karl Thomann (Violine)
Hans Welsbach (Klavier)

1. Sonate Kr. 3für Violine und Klavier. Joh. Sei». Bach
2. SonateD-dur für Violine und Klavier. Joh. Brahms
3. Senate Br. 7op. 50 inC-moll. . . . L. van Beethoven
Konzertflügel: Stelnway & Sons, Alleinvertreter ernst

Schellenberg, Gr. Burgstrasse 14.
Kartenverkauf bei Ernst Schellenberg,  Gr . Burg¬

strasse 14 und an der Abendkasse.
Preise der Eintrittskarten : Mk. 7.— u. K— numeriert

und Mk. 3 — nnnumeriert . „8aal geheizt “. 860
RiiiiiiiiiiBiiiiiiiiiiaiiim ii  iiiiDiiiiiiiiii,iiii, „ , „ ,

* flbend1)811 Konzert-Direktion Heinz Hertz Wiesbaden. ♦

Beildenz - Thpater.
Samstag,  den 27. Dez. 1919, abends 7 Uhr:

Abschieds -Abend
,,Irmgard von Hansen“

(vom Landestheater)

Gastspiel,,Epich Möller“
(ehern, Mitglied des Residenz -Theaters)

I♦
4»
r
•r
r

= Johannisfeuer. = f
Schauspiel in 4 Akten von Sudermann . 2

Marikke , gen . Heimchen . .
Georg von Hartwig . . . .
Alle übrigen Rollen sind mit ersten Kräften dei

^ Darmstädter und Mainzer Bühnen besetzt . 878 ♦

Irmg . von Hansen
Erich Möller

Drogerie Kneipp
17 Mühlgasse 17 Ecke liätnergasse

Verbandstoffe, Chemikalien
Sämtliche Kräuter zu „K'’e/pp«. J ûren

Alle Toilette-Artikel, u.
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7. Jahrgang Nr . 213.
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Samstag , den 27 Dezember 1S19. 7« Jahrgang Nr . 213.

Betrieb der städtischen Badehänser über die
Feiertage.

Bolksbraufebäder , Schützenhof - und Gemeiudcbad : ,
geschlossenam I . und 2. Weihnachtsfeiertag sowie an Neujahr.

Kaiser Friedrich-Bad:
geöffnet vom 22.  bis einschl. 24 . Dezember,

„ 28 . „ „ 81. ..
2. " . 8 . Januar.

von da ab bis auf weiteres Mittwoch , Donnerstag , Freitag
und Samstag jeder Woche von morgens 8 bis abends 6 Ahr,
Samstags bis abends 7 Uhr,

Wegen Mangel an Brennmaterial können vorerst nur Thermal-
und Süßwasferbäder , auch mit Zusatz , ferner Massagen ab¬
gegeben werden. Die übrigen Abteilungen werden nach Em-
treffen ausreichenden Heizmaterials wieder geöffnet, worüber
besondere Bekanntgabe erfolgt . 759

Städt . Baderverwaltung.

Bekanntmachung.
Auch in diesem Jahre werden für diejenigen Personen , welche

von der Gratulation zum neuen Jahre entbunden sein möchten,
Renjahrswunsch -Ablöftmgskarten

seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche Karte erwirbt,
von dem wird angenommen , daß er auf diese Weise seine Glück¬
wünsche darbringt , und ebenso seinerseits auf Besuche oder Karten¬
zusendungen verzichtet. . „ „ '

Die Karten können bei uns , Marktstraße 1, Zimmer Nr . 12,
sowie bei Kaufmann E . Mertz, Wilhelmstraße 20, Kaufmann
E . Möbus , Taunusstraße 25, Kaufmann Roth . Wilhelmstraße 60
und Kaufmann E . Moekel, Langgasse 24 , gegen Entrichtung von
mindestens 5 Mk . für das Stück in Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr zu wohltätigen Zwecken
verwendet werden.

Die Veröffentlichung der Namen (Hauptverzeichms ) erfolgt am
31. Dezember ds . Js.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1919.
Der Magistrat.

749
Fürsorgeamt.

Bekannt much«»st
. Die Preise für Lieferungen aus der Städtischen Säugltngs-

milchanstalt find ab 15. Dezember 1919 wie folgt festgesetzt worden:
1. Säuglingsmilch Nr . I das Fläschchen 12 Pfg.

„ ,, 11 » n 18 „

: : ” : : -t:
2. Holländische Säuglingsmilch „ „ 24 „
g. Eiweißmilch „ „ 24 „
4. Malzsuppe „ 24 „

Bei Flaschenbruch sind für das Fläschchen 35 Pfg . und , falls
der Flaschenverschluß fehlt , für das Stück 20 Pfg . zu zahlen.

Bezugsberechtigt sind nur Personen , deren Einkommen M . 5000
jährlich nicht übersteigt.

Solange Eiweitzmilch im freien Handel nicht erhältlich ist,
wird solche auch an Personen von mehr als M . 5000 Jahresein¬
kommen zum Preise von 50 Pfg . für das Fläschchen, abgegeben.

Wiesbaden, den 12. Dezember 1919. 748
Der Magistrat , Fürsorgeamt.

Bekanntmachung
betr . Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder.

Die hier im Winter eingeführte Verabreichung warmen Früh¬
stücks an arme Schulkinder erfreute sich seither der Zustimmung
und werktätigen Unterstützung weiter Kreise der hiesigen Bürger¬
schaft. Wir hoffen daher , daß sie uns auch in diesem Winter die
Mittel zufließen läßt , um den armen Kindern , die zu Hause kein
Frühstück erhalten , in der Schule einen Teller Suppe und Brot
geben lassen zu können. Im vergangenen Winter konnten durch¬
schnittlich 3120 von den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder
während der kältesten Jahreszeit gespeist werden. Die Zahl der
ausgegebenen Portionen betrug 322835.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt, und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wird , ist ge¬
wiß gerne bereit , em kleines Opfer für den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Empfang öffentlich bekanntgegeben wird , .nehmen,
entgegen die Mitglieder der Armendeputation und zwar die Herren:

Stadtrat Rentner Kraft , Biebricher Straße 83 ; Stadtverordneter
Müller , Platter Straße 68 ; Stadtverordneter Geh. Sanitätsrat Dt.
Proebsting , Rößlerstraße 3 ; Stadtverordneter Bauunternehmer
Ochs, Kaiser Friedrich -Ring 74 ; Stadtverordneter Rechnungsrat
Pusch, Seerobenstratze 33 ; Bezirksvorsteher Fabrikant Höppli,
Wörthstraße 4 ; Bezirksvorsteher Fuhrhalter Wink , Dotzheimer
Straße 18 ; Bezirksvorsteher Privatier Karl Uhrig , Albrecht-
straße 31 ; Bezirksvorsteher Schlossermeister Philippi , Hellmund¬
straße 87 ; Bezirksvorsteher Rentner Kadesch, Querseldstraße 7;
Bezirksvorsteher Lehrer Hartmann , Dreiweidenstraße 7 ; Bezirks¬
vorsteher Rentner Flößner , Emserstraße 8 ; Bezirksvorsteher
Lehrer a . D . Kuphaldt , Lothringerstratze 34 ; Bezirksvorsteher
Rentner Reichard , Müllerstraße 4 ; Bezirksvorsteher Kaufmann
Kortheuer , Nerostraße 26 ; Bezirksvorsteher Hotelbesitzer Hahn,
Kl. Burgstraße 9 ; Bezirksvorsteher Apotheker Blum , Gr . Burg¬
straße 5, sowie das städtische Armenbureau , Marktstraße 1,
1. Stock, Zimmer Nr . 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Herr Hoflieferant August Engel , Hauptgeschäft Tannus-
straße 12/14 , Zweiggeschäfte Wilhelmstraße 2, Rheinstratze 123,
Neugasse 2, und Faulbrunnenstraße 13 ; Herr Hoflieferant Emil
Hees, Große Burgstr . 16 ; Herr Hoflieferant Karl Koch, Michels¬
berg 2. 582

Wiesbaden , den 17. Oktober 1919.
Der Magistrat» Armen-Berwaltnug.

Borgmann.

öffentliche Wärmehallen bezw. Stuben
werden hiermit vom

Donnerstag, den 18. ds. Mts.
an in folgenden Gebäuden zur Benutzung übergeben:

1.. Mühlgaffe Nr . 7,
2. Nerostraße Nr . 39 (Hofgebäude ),
3. Norkstraße Nr . 33 (Ecke Nettelbeckstraße),
4. Sedanplatz Nr . 5 (Hofgebäude ).

Es sind geöffnet:
Nr . l —3 von Vorm . 9 Uhr bis 8 Uhr Abends täglich,
Nr . 4 „ „ 9 „ „ 7 „ „ werktäglich.

Den Anordnungen der in jeder Halle tätigen städtischen Auf¬
sichtsperson ist Folge zu leisten,

Meßbadr «, den 16. Dezember 1919. 757
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthaltsortes folgender Personen , die

; . lfsbedü ~ . .
«sucht:
stch der Fürsorge für hilfsbedürftige Angehörige entziehen, wird

1. des Kaufmanns Fritz Benecke, geboren am 2s . Oktober 1878
zu Elberfeld.

2.  der ledigen Näherin Emilie Jung , geboren am 10. Mai
1892 zu Rupprechtsau.

3. des Fuhrmanns Karl Junker , geboren am 5. Dezember 1878
zu Limbach.

4. des Taglöhners Karl Kappes , geboren am 2. Februar
1873 zu Wiesbaden.

5. der ledigen Anna Keim , geboren am 25 . Febr . 1882 zu
Ludwigshafen.

6. des Eisendrehers Eugen Kerber , geboren am 80. Oktober
1887 zu Freiburg i. Baden.

7. der Ehefrau des Artisten Martin Kratzmann , geschiedeneS en,Marie Luise aeb.Morgens, geboren am 17.Septemberzu Geher i. S.
8. des Heizers Josef Krölls, geboren am 17. November 1878

zu Böckum bei Krefeld.
9 . der ledigen Ludiska Marschall , geboren am 24. Nov. 1877

zu Bauerbach.
10. der ledigen Dienstmagd Marie Maurer , geboren am

13. März 1892 zu Wiesbaden.
11. der Witwe Heinrich Müller , Johanna , geborene Gans,

geboren am 7. Oktober 1884 zu Cöln a. Rh.
12. der Witwe Wilhelm Pfeiffer , Ernestine geb. Nägele,

geboren am 24. September 1876 zu Bietigheim (Württemberg ).
13. des Taglöhners Johann Prusensky , geboren am 12. Nov.

1877 zu Altenbochum.
14. des Tapezierergehilfen Otto Reitzner , geboren am

3. März 1885 zu Altona.
15. des Monteurs Georg Reitmeier , geboren am 6. Dezember

1889 zu München.
16. des Heizers Karl Richter , geboren am 20. Oktober 1884

zu Strachwitz bei Breslau.
17. des ledigen Dienstmädchens Marie Römer , geboren am

20. April 1895 zu Neuwied a. Rh.
18. des Glasers Wilhelm Roßberg , geboren am 30. Oktober

1887 zu Freiburg i Baden.
19. des Schneiders Ludwig Schäfer , geboren am 14. Juni

1869 zu Lohrbach.
20 . der getrennt lebenden Ehefrau Ludwig Schmiech, Jofefine,

geborene Kaiser , geboren am 14. Oktober 1894 zu Edenkoben (Pfalz ).
21 . des Installateurs Heinrich Schmieder , geboren am 17. März

1872 zu Krozingen (Baden ).
22. des Schneiders Philipp Schmitt , geboren am 11. April

1877 zu Wiesbaden.
23 . des ledigen Hausmädchens Elisabeth Siegler , geboren

am 4. Januar 1890 zu Heubach i . Odenwald.
24. des ledigen Zimmermädchens Helene Stapelmann , geboren

am 3. Dezember 1889 zu Dümpten , Kreis Mühlheim a. Rhein.
25 . der ledigen Näherin Johanna Theis , geboren am 4. Äug.

1888 zu Wiesbaden.
26 . des TaglöhnerS Christian Vogel , geboren am 9. Septbr.

1868 zu Weinberg . 710
WieSbadea , den 28. November 1919.

Der Magistrat. Armeaverwalümg.

Verantwortlicher Schriftleiter : W . Müller , Wiesbaden.

Zur gefL Kenntnisnahme!
In der ausserordentlichen Generalversammlung vom 7. Dezember 1919 ist beschlossen worden , die

Firma unserer Genossenschaft in

Wiesbadener Bank
für Handel und Gewerbe
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflioht

umzuwandeln.

Die Zeichnung der neuen Firma beginnt mit dem 1. Januar 1920.

Wiesbaden , den 16. Dezember 1919.
Vorschuss -Verein zu Wiesbaden

Eingetragene Genossensoheft mit beschränkter Haftpflicht.
Hirsch. Sohleuoher.

Druck von 0 » rl Ritter,  a . m. fc. H., Wiesbaden. Verlag der Stadtver waltuag,
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